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Ho¡ni-lie zu Jes 2, l-¡
1 . .Àdventsonntag (Lese jahr .4)
30 . 1i . i986 St.. T,aurentius

Liebe Gerneinde 
'

r.ir sind uns in diesem Àugenb.licli bewußt, daß dies d.er erste
Sonntag im -\dvent ist, an dem rqir uns hie¡ versam¡nelt ha'oen. Laßt
Lrns die Augen auftun und schauen, r"as da zunåchst unsichlbar,
ungr--if lich, nun da j-st mit uns. Laßt uns unsere Versamnlung
çunderbar begrei"f en: iÝir Ungeordneten Iìerden geordnet, wi}
Uni.la¡'en sollen I¡.l,arheit bekommen, wir von Sinn.LosigL;eit zu
Sinnlosigkeit Stolpernden so.l.l-en einen Sinn empfangen' Das neue
Lii r"chen jahr" nlmnt uns an ciie Hand, uns dahin zu hlären. Lallt es
ur: s miteinander Lostbar nehmen.

Irn Te\'L der Lesung hieß es : "GeÈchehen *-ird's an Encie der Tage. '

]lair darf das übei'set,zen: "Ceschehen ;-ird's in der Späte der Taåe 
"'\ber sù, i.'ie ich cieutseh verstehe, führt åuch diese übersetzung

,,rrs nlcht doì'-Lhin, i..o r'ir hingeÌrören. wer hört "Ende der Ta-ge ' ,
r;er i:ört 'Spåie der Tage", der gehi mit seine¡ Phantasie imme¡
::c¡h ..'ieÌe viele Tage hin, 'Ì:is irgendwenn am Ende der ir'elt. irgend
€-L!-as Þassieren sol.l , Aber das ist es nicht. So wird geredet. A'per
nittendrinnen steht clan¡r ein Satz: ietzt, und unter euch, und euer
Leren ¡.i¡'d rii,--ht vergehen, etre das geschieht. Ðas ist die
I..¡¡'reliì:ui. liun rnüsser-r wir miteinander schütte1n und rütt,eln, bis
-lr''s haben, denn wir i.'o f len ja hinlionmen an dies, I^-as da i¡l de::
Spåt: der Tage rrrls zugesagt ist, daß es geschehe, So Carf icir
,. ei" suchen auf zuschließen:

\-:.:' in der i-lÈilrgen Schrift Alten Testaments und dann aucir cles
':Èueri sr gei'edet wird, dort ist Israel im Blich' siìrd i¡il j-m

Slich - u;ir- sin,l Is¡aef . Da geht's schon J,os, üir sind nichL
r:'gendr;elche )ienschen des Erdhreises. \r'j-r sinci nicht Deutsche oder
Frauzosen. Englander ôder Itâliener, das sind øir jetzt nich¡t. þ:ir
s'rnC iie Getauften, r.'il' sind Israel. Içenn unser Herz sicl-r weigert,
i;r.iI es ¡nüde rst, r"'eil es stÌlmpf ist, oder çeil es zu intelligënt
i;L, ìm das zu glauben, dann sollen wir's wisgen: Da ist der eisLe
?:,¡:ri..-., i;(l icir:eni: Adÿent werden kônnte, if i r s i n d
I s r-: e I Das brauchr, Zeit. Also Israeii? Jal \ein? ärieg das
z.rsanìnen: iir i, aÌso irgendxer, Ëenn deu'-sch, f ranzösisch odrÍ
=i:31is--h lieine P"oLle spie.Lt: also ii'gend',.;er? -{1so all"e VöÌkei'
al-ler Zei¡en? Da= bringe zusamnen: Das rupft und schubst: i\:ie
1i:-iegst du das ìrin, llenscheÌlkind? Und da f ragt niemand, ob irr
sr-udieri has'!, ob du gescheit bist, das zu begreifen. Das ist uns
:r..tg,-mutef,, Cas jetzt zuflì ersten Adïen+" gelten zu lassen, auf sitzen
ril lassen, uns anrühren zu .lassen. Das braucht eine lienge an
5eì.ngung, bis de¡ IsraeÌi, den ich mögen liann oder hassen hann,
rieii e¡' dies unC das rue, bis der Jude in der Welt herum, den i.-h
nJgen ka.nr'Ì od.er hassen liann, rceil er das und das tut oder nicht
iua, bis irgendiÝeÌ', dei- letzte tranahe in Ausiralien, in meinem
;lèf ¿en Cazugehört - -\merilÌaner, geliebt, gehaßt, und Russen,
ge.i i ebt . gehaßt, Dies eine steht fest: VÕm I{orte cotLes her .ist
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unduns zugemutet, alle zu meinen und uns zuerstr rnittendurch
zuleLzt. Und wir werden gefragt rverden: IÝ o s i n d s i
i n d e i n e m H e r z e n ? Das ist das Erste' was
sagen muß, r^râs im Hintergrund steht und hereinbrandeL, ftenn
nich anschicke zu verstehen' was in diesem Verslein steht.
braucht viel, bis es drin istl

e
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ich
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\och einmal: "In der Späte der Tage" ' 
"am Ende der Tage' heitSt es'

also nicht an jenem Tag, vielmehr ietzt, ietzt' Was ist dal' lch
sãgte: iiir sind fsrael. Das ist das Erste. Dâs Zçeite: W i r
h a b e n e i n e n B e r u f e m p f a n g e n lieilJt. Cu
den noch, deinen Berut-, Israel? Nun können wir nicht schauen, ob
die ihn !'issen und jene ihn wissen, Russen' Amerikaner, Israeli
und -Tuden, nu:.r müss--n r¡ir schon schauen auf uns, cìiese Vefsemrnlung
ÌTier'. Lnd dann spùr'en .;ir S t e I I \-e r I r e t u n g lien:r
wir dtls Erste rÌichL rÝegscirütteln, dann bleiben sie uns a'n-qe-Lan,
und wir spüren Stellvertretung. .\1so schauen r-'ir nach ul-ls: iiir
hab,-n einen Beruf empf angeil . Ein Herr ist , r¡nd r'ir sind änech--,
çir sind }Iagd. In ein Bündnis genommen sind riir çorden, urr.l unsere
Augen, die -{ugen Llnserer He¡zen, wurden von unsèrn l:ortei-i
rieggewandt zn r"-elchen hin, die es da gelten soll zu reLten. Da,s
ist- das zweiLe, rnenn das ireine Farce sein soiì mii unseren
Goitesciienst an erster -\civentsoi-rntae : liir haben ei¡ien Beruf
enp iengen .

Lnci sc Ieugnen çir's "¡ahrsaireinlich nicht: Kauin isi- dies g-'sagi,,
¡;1r r ,fas is i. r.-erunklärt, das ist r.e¡:sch¡rierr, dalon isÌ inii'
so arg çi-^1 mehr beirannL, mein Hei'z i.st nicht ung*irie'o,-n

, nich-L 'tags r-rnC nachts murmele ich in Gesetze des lle¡rn .

lìt ¡nich nicÌrt aus u¡rd an. Ich bin besetzf, r'ol an.ferem. Lnd
konmen unser€ persönlichen individueÌlen pri,r'aten NöLe. i'!'er
si-e mir \'-Àrargen? Nun sind ilir am Puniii: Eben der Her'¡, dei'
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uns berulen hat, der nöch',ts uns schon verargen. "Iiilf cj-eine
Srri'ge:ì auf den iìerrn': ,Ìiennt mein Herz dlese Fra:iis':' Lassen .irr's
-'iÌ1an,le: anschåuÊn, aneinander Ha.l-t. f incìen, r'oneinander irer un.s
geli-en. SoJ-ar-rge ni¡ der andere nicht da-,.ongeÌauier-r. is¿, r;ii-: -..-ir
nicht- der onlaufen, will's gelt.en lassen, daß '¡i¡' es gelten 1âssÈn:

Beruf Ì-raben rir emnfaagen, Israei, Gemeincie, Ein äerì: ist,
unser GÐtt; l'¡rechte, llägcie, ins.'{esamt }iner:hL, }iagd, r--ir'.

unsere-\ugensindvonunsean
e n r. e g .g e r,- e n cl t , *eggedr:eht r¡orden. Er ha-,, sie

r,ìns hingedrehl zu )fenschen, die zu retten sind, einer Erce, ciie :rL
rer,ien is L: z¡¡ei+.er -{lit, .,'on mehre¡en -\uf zügen sÒzusagen.

Dann müssen ';i¡r's geicen lassen: den drit-ue .{kt 'in der 5tläie dlr'
Tage r. rrd es geschehen , der dritte -\k*. isr: Wir heben's zu ìa:::e
hilgezogen, unsere Unll] eLle, unsere Ungemäßheit, unserÊ Glei:il-
gültigkeit, unsere Gar-ni.h'L-I!achheit, liir haben - es is-, bìt.--Ler,
,lss z\) sagen - u ¡l s e r n B e r u f ,,- e r .g : s s e ;r ,

r;ir haben ihn s:hier' '\.e¡io.eô. Die uns gei;ahren .;cn 3ußen ir::-.
sehen 3,r uns so ai'g \-iel Besonderes nichl. Und ci¿nn nö,threrr r, -:
-:'.,i;rte eil-:-ehen un,l .r.i= Cesichte¡ senìren, o.ier pro'.csrl-:'e,i
gé93:r so ein L::tei.L über urrs. Und schon r;iecler. sinc'L x:r arn PunhL.
lio llieses Tages Geheìnlnis möchte uns erreichen und zuÌ' -lrb,:ir
ii-ihren: \ein, r.ir wollen die Gesichter nicht r;egr;enCen, oie i--ipf,:
r.li.ill seniien, riie ùhr.en nichr. I'erstumpf en, die -i!ug e l'ì nicili
ierbLenden, auch nichl Þrotestierend auischleiûn, r i¿lm--hr.



3

staunend, viell,eÍcht angerührt, horchen,
Herz, könnte noch begreifen, daß wir unsern
unser Charakter verdorben ist, das Besondere
des lierrn - nichL mehr sichtbar sein soIL
Au-qenbl ick standzuhalten .

worin denn ich, me in
Beruf verloren haben.

Knecht, llasd

Lind dann hören rqir das Letzte: SoÌcher Knecht, soiche ]iegJ
Gottes, Israe.I , berufen, ist in Sünde. Und der Lej.b der Sünde, der
So.ld der Sünde, das j-st der Tod - I{ort der Schrif t - unsere Tode,
çie sie Llnter uns passieren, urìsere Sterbensgänge, SterbensÌeiden,
wie sie unter uns durchgemacht ¡{erden. Das -qeht nicht, nur zu
hlagen über dieses bittere Schichsal , daß nan ha.Lt sterben ¡üuI1 ,
r:der haLt sich drein zu f ilgen, daß encllich der Tod iionmt. Uns isL
nie-ht erlaubt, Lrnsern Tod nur natürlich zu nehmen. \un hön-rte icì-i
çiederholen: Das Herz protest.iert. Ja, protestiere ciu nur, es ist
doch die fvahrheit: Uns ist nicht mehr erlaubL, unseÌn Tod, ,lrrser
S+,erben nur so natürlich und dami.t neutral zu nehmetr. U t-r s
ist Lrnser S|erben ein Ereigni3, irr
den içir unsere¡ Sünde endgül!ig
i n n e r; e r ¡i e n Und es liegt darin eine EirriaCurì¡:
]lerschenherz, llens.hènkind, fasse es, und r{enn nlcht i.'orìler sci:.on,
so jetzt, in ,\nblick von Srerben, im Trtd unter uns, iiirf cÌic.: unj.
a-Il r-las, rÝ:as deine Soi.ge r,'ar und ist, auí cieri lierr.n, .jec.t
endlich : )lan sage cic"-h nieht, das sei nicirts in ¿iner
Gesellschaf t I Ge¡3enprcbe: tlo das nicht geschieht, dort l-eiciei. nan
eiiren sinrrlosen Tod uncì .,-srsucht, ihr-r zu .Ieugnen, zu schmink:n unci('egzudrùclien, r;ill ihn nicht haben - irann nicht sterbe!'ì. ÿiEnn Ët ì:
,:r. j-e sind rqie beschrieben, dann geliahrt nan ân uns rçe lche, ,-iie
e,-if faLl-en, auffailend zu s1-erben vermögen, tro ab--r etn Raulrr isr.
ein l-olk ist, das z u s t e r b e n v e r m a g , cio::*. ist
Überf e-senhert über den Tod, Dort j-st Sieg über den lo,:i un,l ci¿Lnir
uì:ei' iii,e Sinnleere und dainit über die Trauer. Das is c clie Êrne
.-qe i ie. Im To,-le wenigstens, im .\ngesicht des Todes, Larn es ¡nt--
u¡ì5ern Beruf noch einmal ganz lautet- uni ganz irla¡ we:,1e1. fntlr!enn ich's theologisch s.egen dalf : Unser Go-ut, der- GoL¡-ijef r,
isr's, der solches ait, rn und mit uns zu r;irhen 'cia j.s+.", Lnci
,j,arn, dann geht dgs ü'¡er rins hinaus, ci a s i,. i r ci ¿ i nZ e u g n i s, r,rnleugba:.. Das'"riÌrd ein Zeugnis,,ìas er:'eichi erstLlnter uns uns mi..einande::, uncì ciann von uns her noe-h I,ie-Lr. :ttr.
iìa'5en lietn Recht, rìies: !çirliung abzuschwáchen. Es isr i:.:ts-.=shi¡llun-r!, Goties üirkLiÌìg, des lierrn i\i irkLtng clurch uÌls . se-Ln-n
lr.¡rec'ht, durch uns, seine )lagd, zum HeiIe d.e¡ ïell--.

Versuchen

Ì-n,1 d'l" gehr-'s r;ie,fei los in Élerzen nit Geianl,en nncÌ
Danr irommen solche Iiört_er: las ç'äre zu ideal,, das ist
el¡re Illusio¡-r, eine Id-,,.11¿. \ein, das ist es nicht.E¡i--',;urf Golres nit uns aus dem -LugenoÌicli heraus,beruien i-rat ir-r seine: Dienst. ¡-ncl j e .Ì e r G e
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'-Ìe:zt haoen i;ir' ¡ni iein.rnier beti'achtet den ersi:er-i -\1.,L, dcrr zii:: r,È¡ì
un,f ien dritlen .\l{i-. Ln,.i ciann kcmmt sczusagen der .IeLzre .\ì!t.. L aìd
,,-ia s is+. genìÈinl: nt t- in der S p å I e d e r T g g è :
r'rstei' Teg, zi,-eiief 'fãg. :lrltter T'ag, r-ierter Tag. In !lilcl r-.,n
l':i1e¡r r;irtl g-slJlo.lllerr I Lrr.Ì clas ist cas GescÌìehen in der sÐãt-.-. 1:.,



4

de¡ 'Letzte" der Tage, am .l-etzten Tag, nicht ln 1000, 2000, 3000
Jahr.en oder llillionen Jahreu, nein, das will jetzt geschehen, Dies
Dra¡r¿r läuft jelz:u'. Lnd so kommen wir nun an diesen "letzten,, Tag,
in die Fü1le dieses Tages: Unter uns ¡-ill Er, unser Herr-Gott, nun..
derin dann doc-h über so çie1 Verbohrtheit und Dummheit unserer
¡lerzen hinweg zun Zuge Ìio¡nmen, zum Siege konmen, als ¡¡as? Habenr''ir's gesehen: \lcht als der, der uns tot macht, weil wirgesündigi hâben; das ist dle Außenhül-l-e. Das Innen ist: der uns
*qeç innen ¡nöchte nun Cenn dann endgül-tig in den Gehorsam des
Iinechts, in ,fen Gehorsam der' ÿjagd, um darin im Gehorsam zur-err;irklichen das Heil. tiir ¡verden nicht nur nicht kaputt gemacht,
ç'ir ',ierden gewonnen für unse¡n Beruf, unsern ersten, endgültig, inde| SpäLe Cer Tage,

r- ¡rr:l da.n, so s.gt dieser çunderbare Lesungste:it, dann 'i¡d etrcassein liönnen: Haus Is¡ael, wenrl du erst wandelst i¡n Lichte desi{erin, dan'l çerden sie strörnen, die Nationen, heì.ßt es, hinkoraraen
zu dir, durch dich zu rhn. und nun bekommt er diesen ¡.¡underbaren
)ia¡-ûen: DER-DÀ-IST - das isr, das hebråische }l-ort "Jahreh" - der daist du,rch euch für die, Cie da zu euch strömen, die ihr seid imLiehLe des Heri'¡r, und er ç'ird's schaffen und läßt ni-cht dai"t¡¡r.

L t-iii nun ilu8 malt's behutsam denken, aber ernstlich deniien: Erbeende-, die iiriege, Und nun ergumentiert, s r-ieder: Das gibt,s ja
-yé: .i,:hi. hrieg i-iat, s inmer gegekren und wirci,s iinner çieder
l..i)en. -\ber es sleht da: Dann beender, er die Iiriege, Ðann--l::r,ie.ì':n sie ih:-- SL-rL.c:Let: zu IiarsLen, zu dienli:hen GeräLen,jn.i ilÌìre Lanzen zu tt*inzerhippen, zu h'lnzermessern, ilis am Ende ,fie
f r';chi r on Kar:; t uncl liinzermesser ist, Cer gedeckte Tisch, das.'rihliche )IahÌ, esser-, irnd trinken Bl:ot und Wein, und dari¡r die
-re¡reinschaf i essen und trinken, die endgült.ige, die Freiheit. \-onail if"-¡' Noi, --\rrgs-u, Sorge, die Freude zu haben, den Frieden.
r.'ÈlCÈn r;it- uns es åiltuÌ1 Ìassen, ^{d\.ent zu feiern in solche¡n großen11r-.¡- :lan rrìag si,:h damt.r- herumschlagen, aber es nicht r.-eguerfen;ir+ Zumuc.utE íüiì sol¡iies Ðenken, solches Vollziehen sitzen.1.¡ssen, b.!s es i:-q lierz Heicht, aufr.;eicht, wärnt, aufÌ;ármi, ies:isi3e, he¡t3, \efbi-rterte, in eine Hof fnung, in eine Zu..-e¡.sichr,i rr ,¿f ¡e F¡eucÌe, f ür cjen Frieden.
rles.:irehe-n r.iit-C,s, Ìa sein r;ird,s, in der Späte der Tage alslet:¡er -llit für t1ich, lsrael. Ða r¡ird da sein cier Berg des DER_D_{_i3'i als iìau¡:tsa,:he unl ...ird. alles und elles tragen, nìchts und:-t -.'¡ranl r,.3gr;¿¡f e¡. Lnd liomnen werden \:ölirer díe lldnge und-t'risteìgen i.'erden sie, aber nicht um anzugreifen, soncÌern umüeisung zu srLchen r um iisf s-¡g zu hören, daß sie xüflten, ¡ias zu iunr s -L 3n Er:de der Ta_*e . t'ni dann wird er du¡ch euch, ,á= , Israel ,:i¡h te.:-r - Ìiinjer fi.hten, Seal richten, Zimmer richten, ire Erde:i:hi:e¡¡, cias Esser.r richien, richten: ein r reundliches IÝori. : - ian¡ìt.:-' j -" ri.l,l.n ,'r d,¿s-.r¡ lu,:cheinan,ler -\-ú:ì \ e c 1. e i r : d u : I g e i: , r,i:c\us,slleich sc-hafie¡t unL¿r den Zerstrittenen.
l¡ì i nuÌt n,-r,th _-iÌln3'Ì dEr letzie \ie¡s: Jakob, Isra:-I , linech: ,

zu Tode g :h enci , aber
Lichte Cleses DER-D¡.-

Haus
sündig,
gehen

].l".S 
a Ceines Flerrn, Bei.uf ener,B:.*{nådigter : leßt Liì-ìs nun gehen,

ISi, cles Herr.n.
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